
236 Besprechungen

The Synodıcon Vetus Text, Translatıon, and Notes Dy John and
John Parker. Dumbarton Oaks, Washıngton, D 979 Corpus Fontium
Hıstor1iae Byzantınae, vol Dumbarton aks TEXIS: vol AAXAIU,
228

DITS dem Namen »Synodıcon Vetus« ekannte kurze Geschichte yaller orthodoxen un
häretischen Synoden, dıe on der eıt der Apostel bıs ur achten ökumeniıschen Synode
stattfanden«, lag bısher 11UT ın der Ausgabe und ateinıschen Übersetzung des Straßburger
Theologen Johannes Pappus (Lıbellus Synodicus, Argentoratı VOÖTL, dıe auf eiıner A FEnde
unvollständıgen Handschrıiuft er zweıen beruht; VO dort wurde S1IC ın dıe Sammelwerke
VO  —; Voel-Justel. abbe-Cossart. Hardouın, Mansı und Fabricıius-Harles übernommen. Di1e C111

Ausgabe enthält den vollständıgen exi und ann sıch auf fünfzehn (teılweıse voneınander
abhängıge) Handschriften vorwıegend kanoniıstischen Inhalts stutzen. dıe In 7WEe] Gruppen
zerfallen

[Das Synodıcon eius umta (3t dem Tıtel ber das achte ökumeniısche Konzıl
hınaus och dıe tolgenden Te un: berichtet als etztes Ereign1s dıe Wahl des

Patrıarchen Stephan VO Konstantınopel (886 der 58 7/) Dıie Herausgeber kommen in eıner
kurzen Einleitung dem Ergebnıis, da ß das VO einem antıphotianıschen Verfasser herrührende
Werk wenıg späater entstanden se1n dürfte ; be]l den N1IC vollständıg feststellbaren Quellen
handele sıch VOT allem dıe Kırchengeschichten VO Eusebios, Theodoret un ITheodor
Anagnostes (d.h dıe Epıtome daraus) SOWI1e dıe Chronographıie des heophanes bZWw. dıe
Quellen dieser er

Diıe Einleitung nthält weıter eıne kurze Beschreibung der Handschrıften, Angaben ber dıe
Erstausgabe, (irundsätze der Edıtion un eine Bıblıographuie.

Griechischer ext der Ausgabe und englısche Übersetzung ne Anmerkungen AAl Inhalt
stehen sıch jeweıls übersıchtlıch gegenüber (S 2- In eiınem ersten Anhang werden 1eTr
Scholıen der Handschrift Sınaıit. u 482, IN eınem zweıten (S 148-196) eıne bısher unbekannte.
überarbeiıtete und bıs um TE 843 reichende Version des Synodıcon etius ach Wel
weıteren Handschriften herausgegeben (jeweıls hne Übersetzung). Es folgen och ausführliche
Indıces Proper Names:;: Terms and Vocabulary).

Das In selıner Art alleın dastehende Synodıcon e{ius beschränkt sıch nıcht auf dıe ekannten
Kırchenversammlungen, sondern stel fast alle In griechıschen Quellen vorkommenden Synoden

und charakterısıert s1e mıt wenıgen Zeılen, TE1C nıcht ımmer zuverlässıg.
Obwohl das Werk uch dıe Synoden der »Häretiker« umfassen Wiıll, kommen dıe Synoden

der orlıentalıschen Kırchen, VO denen uUunNs VOI allem dıe der Nestor1aner (vgl Chabot,
Synodıcon ÖOrıentale, 902:;: Braun, Das Buch der Synhados, der Jakobiten (vgl

VOÖÖObus.,. Ihe Synodıcon In the West Syrıan Tradıtıon, und Armenıier (vgl
Hakobyan, Kanonagırk ayoc, krevan gul bekannt sınd., nıcht VO  < Das War 1M

Hınblick auf dıe benutzten Quellen uch nıcht anders erwarten Aufgenommen sınd natur-
ıch dıe In den betreffenden Gebieten abgehaltenen frühen Kırchenversammlungen un dıe uch
In den orljentalıschen Rechtssammlungen bekannten Synoden, insbesondere Iso Ankyra (Nr 31
Neokaısareıa (Nr 523 Nıka1ıa (Nr 35). Gangra (Nr F3 Antıocheılia (Nr 42), Laodıkela
(Nr 102170 Konstantınopel (Nr T: Ephesos (Nr 34) und Chalkedon (Nr 92) Das
Synodıcon etus, das 1U  - In eiıner schönen Ausgabe vorlıegt, ist deshalb 1Im wesentlıchen 11UT

für dıe Frühzeıt des Christlıchen Orıients VOoO Bedeutung.
Hubert Kaufhold


